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Bourgeoisie hinein, deren Interessen 
zunehmend in Widerspruch zu den 
volksfeindlichen Interessen der herr
schenden Kreise des Monopolkapitals 
und dessen Staates geraten. Beim 
Aufbau der sozialistischen Gesell
schaft bildet das Bündnis der Arbei
terklasse unter Führung ihrer marxi
stisch-leninistischen Partei mit allen 
werktätigen Schichten die politische 
Grundlage der Diktatur des Prole
tariats. In der DDR schuf die Arbei
terklasse unter Führung der SED 
nach dem Sturz des Hitlerfaschismus 
von Anfang an ein breites Bündnis 
mit allen anderen werktätigen Schich
ten, insbesondere mit den werktäti
gen Bauern, das vor allem im Zu
sammenhang mit der erfolgreichen 
Durchführung der demokratischen 
Bodenreform erstarkte. Auf dieser 
Grundlage wurden Imperialismus, 
Faschismus und Militarismus in der 
DDR mit der Wurzel ausgerottet und 
die antifaschistisch-demokratische 
Ordnung als -> revolutionär-demo
kratische Diktatur der Arbeiter und 
Bauern entwickelt. Die B. fand schon 
damals ihren Ausdruck in der kame
radschaftlichen Zusammenarbeit der 
Partei der Arbeiterklasse mit den 
anderen demokratischen Parteien und 
Massenorganisationen, die sich unter 
Führung der SED im Block der anti
faschistisch-demokratischen Parteien 
und Massenorganisationen zusam
menschlossen, sowie in der schöpfe
rischen Tätigkeit der neuen, anti
faschistisch-demokratischen Staats
macht. Die neue Staatsmacht verkör
perte sich in den auf demokratische 
Weise gebildeten Volksvertretungen 
mit antifaschistisch-demokratischem 
Charakter. Diese waren die staatliche 
Form, in der die Arbeiterklasse ihre 
Führung im Bündnis mit den werk
tätigen Bauern und den anderen 
werktätigen Schichten des Volkes im 
Kampf gegen den Imperialismus ver
wirklichte. Mit der Gründung der 
DDR und dem Übergang zum plan
mäßigen Aufbau des Sozialismus ent
wickelte sich die Macht der Arbeiter

und Bauern zur Diktatur des Prole
tariats weiter. Das Bündnis der 
Arbeiterklasse mit der werktätigen 
Bauernschaft und den anderen werk
tätigen Schichten des Volkes wurde 
auf eine neue Stufe gehoben. Das 
äußerte sich insbesondere bei dem 
vom -> sozialistischen Staat allseitig 
geförderten freiwilligen Übergang 
der Bauernschaft zur genossenschaft
lich-sozialistischen Großproduktion 
in der Landwirtschaft durch die 
Bildung von landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften und 
durch die vom sozialistischen Staat 
organisierten Maschinen- und Trak
torenstationen (MTS), die als Stütz
punkte der Arbeiterklasse auf dem 
Dorfe den sozialistischen Umwand
lungsprozeß aktiv politisch-ideolo
gisch, ökonomisch und organisatorisch 
förderten. Diese Umwälzung in der 
Landwirtschaft der DDR führte zur 
Herausbildung der Klasse der Ge
nossenschaftsbauern als einer neuen 
sozialistischen Klasse. Auf staat
lichem Gebiet findet das enge Bünd
nis zwischen der Arbeiterklasse und 
der Klasse der Genossenschafts
bauern in der aktiven Mitarbeit der 
Genossenschaftsbauern in den -> 
Volksvertretungen und ihren Orga
nen seine Widerspiegelung. In Ver
wirklichung der B. der Arbeiterklasse 
und ihrer Partei weist der soziali
stische Staat auch den privaten Ein
zelhändlern und den Handwerkern 
den Weg zu sozialistischen Produk
tionsformen. Die vom sozialistischen 
Staat planmäßig organisierten neuen, 
sozialistischen Produktionsverhält
nisse, die Organisierung der sozia
listischen Produktionsweise unter 
Überwindung der kapitalistischen 
Produktionsweise und schließlich der 
Sieg der sozialistischen Produktions
verhältnisse auch auf dem Lande mit 
dem freiwilligen Übergang aller 
Bauern zur genossenschaftlich-sozia
listischen Großproduktion in LPG 
hatten zur Folge, daß sich die werk
tätigen Klassen und Schichten unter 
Führung der Arbeiterklasse zu Klas-
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